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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag^ einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung 
(EWG) Nr. 2682/72 bezüglich der bei der Berechnung der Erstattung bei der 
Ausfuhr von bestimmten, nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren 
zu berücksichtigenden Menge Eier 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 
des Rates vom 29. Oktober 1975 über die gemein- 
same Marktordnung für Eier^), insbesondere auf 
Artikel 9 Abs. 2 vierter Unterabsatz, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1777/74 der 
Kommisison vom 9. Juli '1974 zur Festsetzung be- 
stimmter Grundlagen zur Berechnung der Abgabe 
bei der Einfuhr und des Einschleusungspreises für 
Eieralbumin und Mildialbumin 2) wurde die bei der 
Berechnung der Einfuhrabgabe zugrunde zu legende 
Menge Eier in der Schale, pro 100 kg getrocknetes 
Eieralbumin, von 394 auf 406 kg erhöht. 

Es ist daher erforderlich, die gleiche Änderung in 
der Verordnung (EWG) Nr. 2682/72 des Rates vom 
12. Dezember 1972 zur Festlegung der allgemeinen 
Regeln für die Gewährung von Ausfuhrerstattungen 
und der Kriterien zur Festsetzung des Erstattungs- 
betrags für bestimmte landwirtsdiaftlidie Erzeug- 
nisse, die in Form von nicht unter Anhang II des 


Vertrages fallenden Waren ausgeführt werden s), 
hinsichtlich der Erstattung bei der Ausfuhr vorzu- 
nehmen — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


A r t i k e 1 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2682/72 wird wie folgt 
geändert: 

— in der Anlage C, Tarifstelle 35.02 A II a), wird 
die Ziffer „394" in „406" geändert. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am .... in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 282 
vom 1. November 1975, S. 49 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 186 
vom 10. Juli 1974, S. 19 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 289 
vom 27. Dezember 1972, S. 1 
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Begründung 


Die Kriterien zur Festsetzung der Erstattung bei der 
Ausfuhr landwirtschaftlicher Verarbeitungserzeug- 
nisse außer Anhang II des Vertrages sind in der 
Verordnung (EWG) Nr. 2682/72 festgelegt. 

Zur Festsetzung der Erstattung bei der Ausfuhr von 
getrocknetem Eieralbumin gilt ein Umrechnungssatz 
zur Bestimmung der Menge Eier in der Schale, die 
100 kg dieser Ware entspricht Dieser Umrechnungs- 
satz ist der gleiche wie der zur Berechnung der Ein- 
fuhrabgabe und des Einschleusimgspreises gemäß 
der Verordnung (EWG) Nr. 2783/75 anzuwendende 
Satz. Die Höhe dieser Sätze belief sich auf 3,94, aber 
letztgenannter ist aufgrund geänderter Verhältnisse 
auf 4,06 erhöht worden. 

Ziel dieser Verordnung ist, den Umrechnungssatz 
zur Berechnung der Ausfuhrerstattung dem neuen 
Einfuhrsatz anzupassen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 21. Oktober 1976 -14- 680 70 -E- Ag 81176: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 5. Oktober 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem gencmnten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 


2 



